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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Institutionen und Volksrechte

Organisation der Bundesrechtspflege

Das befristete Gesetz über den Aufbau des Bundesverwaltungsgerichts stiess auch im
Nationalrat auf Zustimmung und wurde vom Parlament in der Frühjahrssession
gutgeheissen. In der Herbstsession wählte die Vereinigte Bundesversammlung die
neuen 72 Richterinnen und Richter dieser Institution; zum Präsidenten wurde Hans
Urech erkoren. Das Gericht, das weitgehend die bestehenden
Verwaltungsrekurskommissionen ersetzt, wird seine Arbeit im Jahr 2007 aufnehmen.
Standort wird vorerst Bern sein; der Umzug nach St. Gallen, wo zuerst ein neues
Gebäude erstellt werden muss, ist für 2011 vorgesehen. 1

WAHLGESCHÄFT
DATUM: 05.10.2005
HANS HIRTER

Noch bevor das Bundesverwaltungsgericht seine Arbeit aufgenommen hatte, erklärte
der im Vorjahr zum Präsidenten gewählte Hans Urech seinen Rücktritt wegen
Arbeitsüberlastung. Zum neuen Präsidenten wählte die Vereinigte Bundesversammlung
den ebenfalls der SVP angehörenden Christoph Bandli. 2

WAHLGESCHÄFT
DATUM: 22.03.2006
HANS HIRTER

Mit der Wahl zweier Richter der SVP ans Bundesverwaltungsgericht – Christoph
Rohrer und David Weiss – wurde die Untervertretung der Volkspartei laut Präsident der
Gerichtskommission auf ein akzeptables Mass reduziert. Die CVP-Kandidatin Karin
Huber-Studerus hatte keine Chance, obwohl auch die CVP eine Untervertretung
anmahnte. Beide SVP-Richter werden im Bereich des Gesundheits- und
Sozialversicherungsrechts tätig sein. Bereits in der Frühjahrssession hatte die
Bundesversammlung vier Mitglieder gewählt, damals allerdings ohne
Gegenkandidaturen. Die vakante Richterstelle deutscher Sprache besetzt neu Esther
Karpathakis (glp) und für die drei Richterstellen französischer Sprache wurden Sylvie
Cossy (gp), Pascal Richard (cvp) und William Waeber (sp) gewählt. 3

WAHLGESCHÄFT
DATUM: 25.09.2013
MARC BÜHLMANN

In der Sommersession wählte die Vereinigte Bundesversammlung turnusgemäss das
Präsidium und das Vizepräsidium des Bundesverwaltungsgerichtes für 2015/2016. Der
amtierende Vizepräsident, Jean-Luc Baechler (svp) wurde mit 152 von 159 gültigen
Stimmen zum Präsidenten gewählt. Die 39 leeren und 10 ungültigen Stimmen stammten
wahrscheinlich zu einem Grossteil aus der CVP/EVP-Fraktion, welche die Wahl von
Baechler im Gegensatz zu allen anderen Fraktionen nicht unterstützt hatte. Baechler
war 2004 von der CVP zur SVP übergetreten. Zur Vizepräsidentin wurde die amtierende
Richterin Marianne Ryter (sp) bestimmt. Sie erhielt 205 der 205 gültigen Stimmen. 4

WAHLGESCHÄFT
DATUM: 18.06.2014
MARC BÜHLMANN

Für das Bundesverwaltungsgericht wurden aufgrund des Rücktritts von Bruno Huber
(cvp) und Jean-Daniel Dubey (parteilos) zwei neue Mitglieder gewählt. Yannick
Antoniazza-Hafner (bdp) erhielt 213 Stimmen und David Wenger (svp) erhielt 220
Stimmen. Die Gerichtskommission machte geltend, dass sowohl die BDP als auch die
SVP im Bundesverwaltungsgericht untervertreten sei. 5

WAHLGESCHÄFT
DATUM: 25.09.2014
MARC BÜHLMANN

Weil aufgrund der Rücktritte von Robert Galliker (parteilos), Markus Metz (fdp) und
André Moser (fdp) per Ende Juli drei Stellen vakant wurden, waren Ersatzwahlen für das
Bundesverwaltungsgericht nötig. Das neue Mitglied in Abteilung III
(Sozialversicherungen und öffentliche Gesundheit) sollte französischsprachig sein, die
Stellen in Abteilung I (Infrastrukturprojekte, Umweltschutz, Enteignungen, Datenschutz,
Bundespersonal, Raumplanung, Staatshaftung) und Abteilung IV (Asylrecht) waren mit
deutschsprachigen Mitgliedern zu besetzen. Nachdem insgesamt über 30 Bewerbungen
eingegangen waren (20 für Abteilung I, 4 für Abteilung III und 8 für Abteilung IV) empfahl
die Gerichtskommission (GK-V) drei Frauen zur Wahl. Deren Parteizugehörigkeit käme
der momentanen Unterrepräsentation von SVP, CVP und BDP entgegen, die
Kandidatinnen würden den Sprachanforderungen entsprechen und mit der Wahl von

WAHLGESCHÄFT
DATUM: 17.06.2015
MARC BÜHLMANN
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drei Frauen könnte der Frauenanteil deutlich auf 37,5 Prozent erhöht werden. Christine
Ackermann (cvp, Abteilung II), Caroline Bissegger (svp, Abteilung I) und Daniela
Brüschweiler (bdp, Abteilung IV) wurden von allen Fraktionen unterstützt und in der
Sommersession von der Bundesversammlung mit 208 (Ackermann und Bissegger) bzw.
205 (Brüschweiler) von 213 eingegangenen Stimmen gewählt. 6

Mit dem Rücktritt von zwei SP-Mitgliedern waren die Sozialdemokraten beim
Bundesverwaltungsgericht mit -2,43 Stellen untervertreten. Da allerdings auch die GLP
(-1,87 Stellen) sowie die CVP (-0,91 Stellen) eher unterrepräsentiert waren, wurden die
per Ende 2015 zurücktretende Ruth Beutler (sp) sowie der per Frühling 2016 abtretende
Walter Stöckli (sp) nur mit einem SP-Richter ersetzt, nämlich mit Martin Kayser (sp). Die
zweite vakante Stelle wurde mit Barbara Balmelli-Mühlematter von der GLP besetzt. Die
beiden Kandidierenden wurden aus 15 Bewerbungen ausgewählt. Balmelli-Mühlematter
wurde in der Herbstsession von der Bundesversammlung mit 171 von 187 gültigen
Stimmen für Abteilung V (Asylrecht) und Kayser mit 182 von 187 Stimmen für Abteilung III
(Ausländerrecht und Bürgerrecht) gewählt. 7

WAHLGESCHÄFT
DATUM: 23.09.2015
MARC BÜHLMANN

Im Bundesverwaltungsgericht gab es nach dem Rücktritt von Frank Seethaler (gp) per
Ende 2015 und von Martin Zoller (cvp) auf Ende Mai 2016 zwei Vakanzen. Die GK
entschied sich nach einer Bedarfsabklärung eine 80%-Stelle für die Abteilung III
(Sozialversicherungen und öffentliche Gesundheit) und eine Vollstelle für Abteilung IV
(Asylrecht) auszuschreiben, wobei die neuen Amtsträger Deutsch als Hauptsprache
beherrschen müssen. Von den 22 Bewerbungen (16 Männer und 6 Frauen) zielten elf auf
die Stelle in Abteilung III, acht auf die Stelle in Abteilung IV und drei Personen bewarben
sich für beide Stellen. Nach Anhörungen empfahl die GK Viktoria Helfenstein (cvp) als
neue Bundesverwaltungsrichterin in der Abteilung III und Simon M. Thurnherr (svp) als
neuen Amtsinhaber in Abteilung IV. Damit fiel die Wahl auf Mitglieder von am BVGer
untervertretenen Parteien: die SVP hatte per Saldo ein Minus von 3.35 Stellen und die
CVP wies ein Minus von 1.66 Stellen auf. Nur die SP (-1.24 Stellen) ist momentan
ebenfalls untervertreten. 
Alle Fraktionen unterstützten die Auswahl der GK und so kam es bei der Wahl zweier
Bundesverwaltungsrichter in der Frühjahressession 2016 wie gewohnt zu keinen
Überraschungen. Mit 193 der insgesamt 199 gültigen Stimmen (vier Wahlzettel blieben
leer) wurde Viktoria Helfenstein gewählt. Simon Thurnherr erhielt 188 Stimmen. 8

WAHLGESCHÄFT
DATUM: 16.03.2016
MARC BÜHLMANN

Für die Jahre 2017 und 2018 hatte die Vereinigte Bundesversammlung das Präsidium
und das Vizepräsidium des Bundesverwaltungsgerichts zu bestimmen. Die GK schlug,
unterstützt von allen Fraktionen, Jean-Luc Baechler als Präsident und Marianne Ryter
als Vizepräsidentin vor. Beide waren bereits 2015 gewählt worden. Ihre einmal mögliche
Wiederwahl erfolgte in der Sommersession 2016: Baechler erhielt 178 von 188 gültigen
Stimmen und Ryter wählten 191 der 193 gültig stimmenden Parlamentarier. 9

WAHLGESCHÄFT
DATUM: 15.06.2016
MARC BÜHLMANN

Mit Annie Rochat Pauchard wählte die Bundesversammlung in der Frühjahrssession
eine neue nebenamtliche Bundesverwaltungsrichterin. Die Neuenburgerin erhielt 181
Stimmen. Von den eingelangten 194 Wahlzetteln waren 12 leer und einer enthielt einen
anderen Namen. Rochat Pauchard ersetzte Marie-Chantal May Canellas, die in der
Herbstsession 2016 zur ordentlichen Bundesrichterin gewählt worden war. Die Wahl der
GK fiel auf Rochat Pauchard, weil diese – wie ihre Vorgängerin – den im
Bundesverwaltungsgericht untervertretenen Christlichdemokraten angehört, eine Frau
und französischer Muttersprache ist. Darüber hinaus bringe sie mit ihren umfassenden
Kenntnissen im Bereich Steuerrecht und Abgaben die besten Voraussetzungen für die
Tätigkeit in der Abteilung I mit. 10

WAHLGESCHÄFT
DATUM: 15.03.2017
MARC BÜHLMANN

Um die hängigen Asylverfahren möglichst rasch abbauen und die mit der
Asylgesetzänderung beschlossenen, kürzeren Fristen einhalten zu können, hatte das
Parlament im Frühjahr 2017 unter anderem auch beschlossen, das
Bundesverwaltungsgericht um vier Stellen aufzustocken. Aufgrund einer BVGer internen
Reorganisation war zudem eine zusätzliche Richterstelle im Asylbereich zu besetzen. In
der Sommersession wählte die Vereinigte Bundesversammlung entsprechend fünf neue
Mitglieder ans Bundesverwaltungsgericht. Auf die von der GK ausgeschriebenen Stellen

WAHLGESCHÄFT
DATUM: 14.06.2017
MARC BÜHLMANN
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– eine Richterstelle sollte von einer Französisch sprechenden Person besetzt werden –
wurden insgesamt 22 Bewerbungen eingeschickt, wovon neun Personen angehört
wurden. Die GK entschied sich für Gregor T. Chatton (cvp) als französischsprachigen
Bundesverwaltungsrichter sowie Andrea A. Berger-Fehr (svp), Mia Fuchs (sp), Constance
Leisinger (sp) und Jeannine Scherrer-Bänziger (svp) für die Abteilungen IV und V. Mit
den Bewerberinnen und dem Bewerber könne die Vertretung der am BVGer derzeit
untervertretenen SVP (3,75 Stellen), SP (2,18 Stellen) und CVP (1,71 Stellen) ausgeglichen
werden – so die GK in ihrer Empfehlung. 
Die Vereinigte Bundesversammlung hatte gegen die Empfehlungen der GK praktisch
nichts einzuwenden. Auffallend war einzig, dass die beiden SP-Richterinnen etwas
weniger Stimmen erhielten als die drei restlichen Anwärterinnen und Anwärter: Von den
183 eingelangten Stimmen erhielt Berger-Fehr deren 181, Chatton 176, Fuchs 168,
Leisinger 167 und Scherrer-Bänziger 180 Stimmen. 11

In der Frühjahrssession 2018 hatte die Vereinigte Bundesversammlung zur
Gesamterneuerungswahl des Bundesverwaltungsgerichts (BVGer) anzutreten. 69
bisherige Richterinnen und Richter mussten dabei gesamthaft bestätigt und sieben
neue gewählt werden. Die sieben neuen – es waren zwar acht Stellen zu besetzen, eine
Vakanz hatte sich aber zu kurzfristig für die Wahlen im Frühling gebildet – hatten sich
gegen 43 andere Bewerberinnen und Bewerber durchgesetzt. Da die CVP (-0.61 Stellen)
und insbesondere die SP und die SVP (je -3.5 Stellen) im BVGer untervertreten seien,
schlug die GK drei SP-, zwei SVP und zwei CVP-Vertreterinnen und Vertreter zur Wahl
vor. 
Am Wahltag erhielten die meisten der 69 Bisherigen mehr als 200 Stimmen – ausgeteilt
worden waren 209 Wahlzettel. Sechs Richterinnen und zwei Richter erhielten freilich
auffallend wenige Stimmen (zwischen 156 und 179). Der „Blick“ kolportierte, dass es sich
dabei vor allem um „asylfreundliche Richterinnen“ handle, die von der SVP abgestraft
worden seien. Die SVP-Fraktion habe die Qualität der Arbeit der verschiedenen
Richterinnen und Richter eingehend besprochen, gab Fraktionschef Thomas Aeschi
(svp, ZG) der Zeitung zu Protokoll. Es sei kein Geheimnis, dass die SVP mit der Arbeit
einzelner Gerichtspersonen nicht einverstanden sei. Es habe eine SVP-interne Liste
gegeben – so der „Blick“ weiter – auf der unliebsame Richterinnen und Richter zur
Streichung vermerkt gewesen seien. 
Ebenfalls aufhorchen liess die Berichterstattung des „Blick“ über die anschliessende
Wahl der sieben neuen Bundesverwaltungsrichterinnen und -richter. Diese
übersprangen das absolute Mehr zwar problemlos und wurden allesamt gewählt. Der
Umstand, dass der erste farbige Richter am Bundesverwaltungsgericht in der
Geschichte der Schweiz – Keita Mutombo (SP) – von allen sieben am wenigsten Stimmen
erhielt (192 von 208 möglichen), liess die Boulevardzeitung die rhetorische Frage
stellen, wie rassistisch das Parlament sei. 12

WAHLGESCHÄFT
DATUM: 14.03.2018
MARC BÜHLMANN

Zwar erfolgte die Gesamterneuerungswahl des Bundesverwaltungsgerichts (BVGer)
bereits in der Frühjahrssession, allerdings musste auch noch das Präsidium bestimmt
und eine Nachfolge für die zurückgetretene Franziska Schneider (gp) gewählt werden.
Die Gerichtskommission empfahl, Marianne Ryter (sp) – die bisherige Vizepräsidentin –
zur Präsidentin und Vito Valenti (fdp) zum Vizepräsidenten zu wählen. Auf die
Ausschreibung für die Nachfolge Schneider – gesucht wurde für eine 90%-Stelle in der
Abteilung III eine Richterin oder ein Richter mit französischer Muttersprache – meldete
sich einzig Caroline Gehring (cvp). Weil sie voll und ganz dem Anforderungsprofil
entspreche und zudem den Frauenanteil erhöhe, empfehle die GK die Kandidatin,
obwohl sie der im BVGer eher übervertretenen CVP angehöre. 
Die Vereinigte Bundesversammlung schritt in der Sommersession zur Tat: Die neue
Präsidentin Marianne Ryter erhielt 191 von 192 gültigen Stimmen – 8 der 200
eingelangten Wahlzettel waren leer eingegeben worden – und Vito Valentino wurde mit
199 von 199 gültigen Stimmen (2 leer bei 201 eingelangten) zum Vizepräsidenten gewählt.
Der Name Caroline Gehring stand auf 194 von 194 gültigen Wahlzetteln; deren 7 blieben
bei 201 eingelangten Zetteln leer. 13

WAHLGESCHÄFT
DATUM: 13.06.2018
MARC BÜHLMANN
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Mit 159 von 159 gültigen Stimmen – von den 168 ausgeteilten waren ein Wahlzettel nicht
eingegeben und 8 leer eingelegt worden – wurde Susanne Genner als Richterin mit
Hauptsprache Deutsch in die Abteilung VI (Ausländer- und Bürgerrecht) des
Bundesverwaltungsgerichts gewählt. Die Wahl war nötig geworden, weil ihr Vorgänger
Philippe Weissenberger im Amt verstorben war. Genner, die sich gegen zwei
Mitbewerberinnen und einen Mitbewerber durchsetzte, gehört wie ihr Vorgänger der SP
an, jener Partei also, die am BVGer zum Zeitpunkt der Wahl untervertreten war. 14

WAHLGESCHÄFT
DATUM: 12.12.2018
MARC BÜHLMANN
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